
Zuhause mit Kindern Weinachten feiern 

 

Wir versammeln uns um die hauseigene Krippe und stellen dort das Friedenslicht 

bzw. zünden wir eine Kerze an. 

 

Lied:  Alle Jahre wieder  (oder ein anderes passendes Weihnachtslied)  

 

 

 

1. Alle Jahre wieder 

kommt das Christuskind 

auf die Erde nieder, 

wo wir Menschen sind. 

2. Kehrt mit seinem Segen 

ein in jedes Haus, 

geht auf allen Wegen 

mit uns ein und aus. 

3. Steht auch mir zur Seite 

still und unerkannt, 

daß es treu mich leite 

an der lieben Hand. 

4. Sagt den Menschen allen, 

daß ein Vater ist, 

dem sie wohlgefallen, 

der sie nicht vergisst. 

 

 

 



Wir machen zusammen das Kreuzzeichen und sprechen dazu:  

 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes . Amen. 

 

Wir werden ruhig und legen die Hände zusammen. Wir sprechen jetzt ein Gebet:  

 

Guter Gott, überall versammeln sich heute Menschen, um das Wunder der 

Geburt Jesu, deines Sohnes, zu feiern. Jesus kam im Dunkel der Nacht auf die 

Welt, damit wir von Anfang an sehen: Er ist das Licht der Welt. Öffne unser 

Herz für dein Licht und für die Botschaft der Engel: Fürchtet euch nicht! Darum 

bitten wir durch Jesus, deinen Sohn, unseren Bruder und Herrn. Amen. 

  

Die Bibelgeschichte kann beim Vorlesen immer wieder unterbrochen werden, um die 

Krippenfiguren aus der hauseigenen Krippe an der entsprechenden Stelle in der 

Krippenlandschaft aufzustellen –oder auch um den Standort der Figuren zu 

wechseln.  

 

„Jesus wird geboren“(Lk 2,1-20) 

 

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den Befehl erließ, den 

ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. Diese Aufzeichnung war die erste; 

damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich 

eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach 

Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und 

Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die 

ein Kind erwartete. Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass 

sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in 

Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In 

dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer 

Herde. Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn 

umstrahlte sie und sie fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch 

nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk 

zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der 



Christus, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, 

das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.  

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und 

sprach: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines 

Wohlgefallens. Als die Engel von den Hirten in den Himmel zurückgekehrt waren, 

sagten die Hirten zueinander: Lasst uns nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu 

sehen, das uns der Herr kundgetan hat! So eilten sie hin und fanden Maria und Josef 

und das Kind, das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie von dem Wort, 

das ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, staunten 

über das, was ihnen von den Hirten erzählt wurde. Maria aber bewahrte alle diese 

Worte und erwog sie in ihrem Herzen. Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und 

priesen ihn für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen gesagt 

worden war. 

 

Die Engel haben gesungen: Gloria, Ehre sei Gott in der Höhe. Dieses Lied 

singen an Weihnachten Menschen auf der ganzen Welt und wir singen mit 

ihnen und den Engeln:  

 

 

1.Hört, der Engel helle Lieder  

klingen das weite Feld entlang,  

und die Berge hallen wider 

von des Himmels Lobgesang: 

Gloria in excelsis Deo. 



2. Hirten, warum wird gesungen?  

Sagt mir doch eures Jubels Grund! 

Welch ein Sieg ward denn errungen,  

den uns die Chöre machen kund? 

Gloria in excelsis Deo. 

3. Sie verkünden uns mit Schalle,  

dass der Erlöser nun erschien,  

dankbar singen sie heut alle  

an diesem Fest und grüßen ihn. 

Gloria in excelsis Deo. 

 

Brot/Oblate miteinander teilen 

 

Die schneeweiße Oblate (lat. oblatus geopfert, dargebracht) darf am Heiligabend auf keinem 

polnischen Tisch fehlen. als Symbol Gottes, der sich aus Liebe zu Menschen in Brot verwandelte, als 

Zeichen für Freundschaft, Versöhnung und Frieden, als Zeichen des Zusammengehörigkeit, als 

Erinnerung an das Gebet “ Vater Unser”, in dem wir bitten: “ und das tägliche Brot gib uns heute“.  

Wenn kein Oblate vorhanden ist,  ist ein Stück Brot immer eine gute Wahl. 

Jeder bricht mit jedem das „Brot“. Beim Brechen und Teilen der Oblate tauschen die alle miteinander 

ihre Weihnachtswünsche aus und verzeihen sich jegliche Nachtragungen.  

 

Brot/Oblate werden jetzt miteinander geteilt. 

 

Beten wir gemeinsam: 

 

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 

geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und 

vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns 

nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.  

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.  

 

Wir wollen Gott um seinen Segen bitten:  

Gott, schenke uns deinen Segen. Behüte uns und alle, die wir lieben. Gib uns deinen 

Frieden. Und so segne und behüte uns Gott der Vater, der Sohn und der Heilige 

Geist. (Wir machen Kreuzzeichen) Amen.  



Lied:  

 

1.Stille Nacht, Heilige Nacht 

Gottes Sohn, oh, wie lacht 

Lieb' aus deinem göttlichen Mund 

Da uns schlägt die rettende Stund 

Christ, in deiner Geburt 

Christ, in deiner Geburt 

2. Stille Nacht, heilige Nacht! 

Alles schläft, einsam wacht 

Nur das traute hochheilige Paar 

Holder Knabe im lockigen Haar 

Schlaf in himmlischer Ruh  

Schlaf in himmlischer Ruh 

3. Stille Nacht, heilige Nacht 

Hirten erst kundgemacht 

Durch der Engel Halleluja 

Tönt es laut von fern und nah: 

Christ, der Retter ist da 

Christ, der Retter ist da 

 


